
Lützschena, Schlosskirche: 14 Uhr Pf. Voigt 
Marienbrunn: 10 Uhr (A, x) Pf. Sirrenberg; Mockau: 
10 Uhr (x) Pf. Taut; Möckern: 10 Uhr (A) Pf. Voigt; 
Mölkau: 10 Uhr „Sternfahrt“-Radtour, Start 
Bergfriedhof Mölkau, Pfarrerin Silberbach; 
Schleußig: 9.30 Uhr (A, x) Pf. Markert; Seegeritz: 10 
Uhr mit Posaunenchor, Pf. Zieglschmid; Stötteritz: 
(H) 10 Uhr (A) Pf. Grunow; Evangelisch-Reformier-
te Kirche, Tröndlinring 7: (H) 10 Uhr Lektor Borst; 
Evangelisch-methodistische Kreuzkirche: (H) 
9.30 Uhr Gottesdienst und Gemeindetag zu 
Himmelfahrt, Pastor Fröhlich.

IM UMLAND

Borsdorf, Diakonissenhaus: 10 Uhr Missionsdirektor 

Pf. Kreusel; Gerichshain: 14 Uhr Andacht, Pf. Enge; 
Markkleeberg-Zöbigker, Fahrradkirche: 
10 Uhr ökumenische Andacht, Pf. Dr. Haubold; 
Markranstädt: 10.30 Uhr an der Tauchbasis 
Kulkwitzer See (bei schlechtem Wetter in der 
Miltitzer Kirche), Pf. Zemmrich, Pf. Möbius; 
Panitzsch: 10 Uhr (A, x) Pf. Enge; Podelwitz: 19 Uhr 
Pfarrerin Arndt; Priesteblich: 10 Uhr Pfarrerin 
Schmidt; Sehlis: 10 Uhr Pf. i. R. Gehre; Wachau: 
10 Uhr (A) Pf. Weber, Pf. Enders; Zitzschen: 17 Uhr 
Abendandacht, Pf. Gebhardt; Zwenkau: 10 Uhr bei 
der Agrar-Produktion Elsteraue, Pfarrerin Hüneburg.

EVANG. FREIKIRCHEN

Ev.-Lutherische Freikirche St. Trinitatisgemeinde: 
Sommerfelder Str. 63, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst.

KATHOLISCHE KIRCHE

Propsteikirche, Nonnenmühlgasse: (H) Do. 9.30 
Uhr, 11 Uhr und 18 Uhr; Katholische Studierenden-
gemeinde, Harkortstr.: Do. 18.30 Uhr; Engelsdorf, 
St. Gertrud, Engelsdorfer Str. 298: Do. 9.30 Uhr; 
Engelsdorf, Caritasheim: Do. 10 Uhr; Gohlis, St. 
Georg, Platz d. 20. Juli 1944: Do. 10.30 Uhr; Grünau, 
St. Martin, Kolpingweg 1: Do. 10 Uhr; Lindenau, 
Liebfrauen, Karl-Heine-Str. 112: Do. 10 Uhr; Reudnitz, 
St. Laurentius, Witzgallstr. 20: Do. 8.15 Uhr und 10.30 
Uhr, 17.30 Uhr Chrysostomus-Liturgie; Schönefeld, 
Hl. Familie, Ossietzkystr. 60: Do. 9 Uhr; Süd, St. 
Bonifatius, Biedermannstr. 86: Do. 9.30 Uhr; 
Wahren, St. Albert, Georg-Schumann-Str. 336: Do. 
8.15 Uhr und 10 Uhr; Wiederitzsch, St. Gabriel, 
Georg-Herwegh-Str. 22: Do. 9 Uhr; Markkleeberg: 

Do. 10 Uhr (ökum. Andacht Fahrradkirche Zöbigker), 
Taucha, St. Anna, Sommerfelder Str. 20: Do. 9.30 
Uhr; Zwenkau, Hl. Geist, Marktstr. 1: Do. 8.30 Uhr.

SONSTIGE
Alt-Katholische Gemeinde, Ev.-Luth. Auferste-
hungskirche Leipzig-Möckern, G.-Schumann-Str. 184: 
Mi. 18.30 Uhr Lichtvesper; Neuapostolische Kirche: 
(H, A, x) jeweils 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Sigismundstr. 5, Karl-Heine-Str. 6, in Taucha, Kirchstr. 
1, in Zwenkau, Marktstr. 1 und in Markranstädt, 
Zwenkauer Str. 15.

(FGD) = Familiengottesdienst; (A) = Abendmahl; (x) 
= mit Kindergottesdienst; (H) = Hörhilfe

➦ www.kirche-leipzig.de

„Wir sind nicht der Sparstrumpf
des St.-Georg-Klinikums"

Mehr Geld in die Socken: Mit einer Protestaktion unter dem Motto „Wir sind nicht der 
Sparstrumpf des Klinikums“ begleiteten 450 Mitarbeiter des St. Georg gestern die dritte 
Runde der Tarifverhandlungen für das Pflegepersonal.  Entgegen der Erwartung habe der 
kommunale Arbeitgeber kein neues Angebot vorgelegt, so Verdi-Verhandlungsführer Bernd 

Becker. „Wir haben jedoch einen Kompromissvorschlag unterbreitet.“ Er sieht eine gestaffel-
te Lohnerhöhung vor: drei Prozent ab April, zwei Prozent ab Dezember, ein Prozent ab 
Januar 2019. Bislang forderte Verdi 13 Prozent in zwei Jahren, die Klinik will nur drei Prozent 
zahlen. Der Arbeitgeber soll sich bis 25. Juni zum neuen Vorschlag äußern. Foto: André Kempner

GOTTESDIENSTE IN STADT UND UMLAND ZU CHRISTI HIMMELFAHRT

EVANGELISCHE KIRCHE

■ IN LEIPZIG
Andreasgemeinde, Messehalle 14: 10.30 Uhr (A) Pf. 
i. R. Jahn; Bethlehemgemeinde: (H) 10 Uhr 
Himmelfahrtsgottesdienst OpenAir, Pf. Maier; 
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde, Michaeliskir-
che: 10 Uhr (FGD) „Kindersegen-Familien“, Pfarrerin 
Stüfen, Pf. Dr. Günther; Nikolaikirche: (H) 10 Uhr (A, 
x) Pf. Richter; Universitätskirche St. Pauli: 11 Uhr 
(A) Prof. Dr. Lütze; Thomaskirche: (H) 9.30 Uhr 
Festgottesdienst, Pf. Hundertmark; Eutritzsch: 10 
Uhr (A) Pf. Dr. Amberg; Gundorf: 10 Uhr (A) im 
Freien; Hirschfeld: 10 Uhr; Holzhausen: 10 Uhr auf 
dem Colmberg mit Posaunenchor, Pfarrerin Reichelt; 
Knauthain: 10 Uhr (x) Gartengottesdienst; 

Da wird die Klinge gekreuzt: Fechten ist
diesmal die Sportart, die beim Stadtfest
eine besondere Rolle spielen wird. Der
vom Olympiastützpunkt Leipzig organi-
sierte Sporttag steht in diesem Jahr unter
dem Motto „LE Athletics – Das Fechtmee-
ting mit Jörg Fiedler“. Dabei wird am 3.
Juni ein Landesranglistenturnier live auf
dem Augustusplatz ausgefochten. „Es ist
das letzte Qualifikationsturnier für die
Junioren- und die Deutsche Meister-
schaft“, sagt Jörg Fiedler vom Fechtclub
Leipzig, der an diesem Tag – auch zu
Wettkämpfen in der Arena –  60 Athleten
erwartet. „Wir wollen zeigen, was Leipzig
in Sachen Sport alles zu bieten hat. Die
olympischen Sportarten zum Anfassen
eben“, so Katharina Baum, die Geschäfts-
führerin der Olympia Sport Leipzig
GmbH. Natürlich kann auch mitgemacht
werden – bei einem Fechtparcours, an der
Torwand von Lok Leipzig  oder in einer
Minibasketballarena. Gezeigt wird eben-
falls eine sporthistorische Modenschau
rund ums Fechten.

Bewährter Mix 
bei freiem Eintritt

Geboten wird  zum Stadtfest – der
größten Open-Air-Veranstaltung der
Region – traditionell am ersten Juni-Wo-
chenende der bewährte Mix aus Musik
und Gastronomie. „Wir bieten unseren
Gästen ein facettenreiches Programm. An
vier verschiedenen Standorten gibt es
über 150 Stunden Live-Programm“, kün-
digt Volker Bremer, Geschäftsführer der
Leipzig Tourismus und Marketing (LTM)
GmbH, an. Gefeiert wird auf vier  Bühnen

VON MATHIAS ORBECK

Leipziger fechten – beim Stadtfest 
kreuzen sich die Degen

Beliebtes Open-Air-Spektakel geht vom 1. bis 3. Juni über vier Bühnen in der ganzen City

M orgen ist Männertag. Nicht, dass
echte Kerle dafür besondere Tipps

benötigen würden. Von wegen, wohin es
sich am schönsten läuft. Oder wo das Bier
am besten schmeckt. Oder die Wurst.

Ziele gibt es nämlich reichlich. Eigent-
lich befindet sich an beinahe jeder Ecke
der Stadt und dem Umland am Männer-
tag eine Gelegenheit, den unmäßigen
Durst zu stillen, der die Herrlichkeit selt-
samerweise immer an diesem Tag befällt.
In jeder Kleingartensparte, an allen
bekannteren Wanderwegen und an den
typischen Plätzen sowieso gibt es „Lösch-
gelegenheiten“. Getreu dem Motto: Wo
ein Mann ist, ist auch ein Bier.

Trotzdem lohnt es, quasi einmal über
den Glasrand zu schauen. Wohin könnte
man denn sonst noch gehen? Also außer
Domholzschänke, Rennbahn, Gosen-
schenke, Glashaus, Pier 1 am Cossi, Haus
Auensee oder die Südmeile?
■ Zünftig geht es – natürlich – in Krostitz

an der Brauerei zu. Von 11 bis 13 Uhr
rocken Tom Twist los, Tim Thoelke lädt
danach zur Männertags-Special-Show
von „Riskier Dein Bier“, bevor von 14 bis
17 Uhr die Four Roses abräumen.

■ Musikalisch ein ganz anderes Kaliber
sind sicher viele Bands, die in so mancher
Kleingartensparte zum Bier aufspielen.
Und trotzdem lohnt ein Besuch. „Erik und
Basti“ zum Beispiel machen das ganz gut

– in der „Erholung“ in der Richard-Leh-
mann-Straße 62a von 11 bis 15 Uhr. Erik
klingt an guten Tagen wie Chris Rea.
■ Das Paunsdorf Center startet ein Kon-
trastprogramm, lädt zu Himmelfahrt zu
einem Radwandertag für Familien. Zwei
Touren (15 und 30 Kilometer) sind im
Angebot, ab 8.30 Uhr werden die Räder
registriert, gibt es T-Shirt, Tourenpass,
Verpflegung und Druck auf Klingel und
Reifen. 10.30 Uhr radeln alle los.
■ Ganz anders wäre ein Männertagsaus-
flug auch mal in die Leipziger Bäder. Die
Schwimmhallen Nord und Südost öffnen
von 8 bis 13 Uhr, das Sportbad an der Els-
ter von 7 bis 13 Uhr und die Grünauer
Welle von 10 bis 18 Uhr.
■ Wie wäre es gar mit Kunst? Da läuft zum
Beispiel im Galerie Hotel Leipziger Hof in
der Hedwigstraße eine Ausstellung, von
der auch das treffliche,  nebenstehende
Bild namens „Bierbörse“ von Saane Süß-
milch stammt. Keine Angst: Auch im Hotel
gibt es Bier. Aber vor allem das stille Ört-
chen, um es besser zu machen ...

Vorsicht, die Männer sind wieder los
VON JÖRG TER VEHN

„Bierbörse“ heißt dieses Bild von Saane Süßmilch, das im Galerie Hotel Leipziger Hof  noch 
bis zum 15. Juli zu sehen ist. Und eine solche Szene hoffentlich nur dort. Foto: Armin Kühne

auf dem Markt, dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz, Augustusplatz sowie der
Irischen Bühne auf dem Nikolai-
kirchhof. Für die Jüngsten bietet der
Augustusplatz mit der „Toggo-Tour“
sowie der Platz vor dem Paulinum
mit „Belantis on Tour“ ein riesiges
Kinderparadies mit vielen Mit-
Mach-Aktionen.

Wie immer ist der Eintritt
frei, was nur durch zahlrei-
che Sponsoren und Förde-
rer möglich wird. Denn
auch für die  27. Auflage
des beliebten Spektakels
gibt es keinen Zuschuss
von der Stadt. Mit dabei in
diesem Jahr beispielsweise
Ingo Pohlmann, Petra Zieger
& Band, The Firebirds, Four
Roses, die beliebte Tribute
Night auf dem Marktplatz,
Oli P., die Schlager-Boyband
Feuerherz, die Partyband
Nightfever. Zum Auftakt spielt
am Freitag, dem 1. Juni, um 18
Uhr das Leipziger Pop-Quintett
Choirs auf dem Markt.

„Superstars können wir
nicht herholen. Das ist auch
nicht unser Anspruch“, sagt
Bernd Hochmuth, dessen
Agentur die Veranstaltung für
die LTM GmbH organisiert.
„Wir wollen Bewährtes bieten,
vor allem die Breite und Viel-
falt unserer Stadt widerspie-
geln.“ Deshalb sind auch „alte
Bekannte“ aus der Stadt dabei:
Der Auftritt des Jugendsinfo-
nieorchesters „Johann Sebas-

tian Bach“ etwa. „Das professionelle
Orchester hat sich auch in diesem Jahr
wieder an die bekanntesten Höhepunkte
der Filmmusik gewagt“, so Hochmuth.
Auch die Tanzschulen Jörgens sowie
Oliver & Tina bieten ihr Programm.
Nicht fehlen werden  Orchester und
Solisten der Musikalischen Komödie mit
einem Mix aus Oper, Operette und

Musical.

Reifeprüfung
für Biertrinker

Als langjähriger Partner des
Stadtfestes plant Radeberger Pils-
ner – das ebenso wie Ur-Krostitzer
und Freiberger sein  Bier anbietet –
in diesem Jahr eine Premiere: Erst-
mals befindet sich auf dem Augus-

tusplatz gleich neben der Bühne die
mobile „Radeberger Erlebniswelt“
samt kostenfreiem Fotopoint. Den
Zutritt ins Innere kann sich jeder Fest-
besucher vor Ort über ein Quiz, die

sogenannte „Radeberger Reifeprü-
fung“, erspielen. Die Bundeswehr ist in

diesem Jahr mit keinem Stand vertreten.
Musizieren wird aber das Luftwaffenmu-
sikkorps Erfurt. Zum Stadtfest werden
wieder rund 300 000 Besucher erwartet.
Im Vorjahr waren es aufgrund des Regens
weniger.
➦Weitere Informationen und Programm: 

www.leipzigerstadtfest.de

Kreuzen die Klinge: Volker Bremer, Bernd 
Hochmuth und Fechter Jörg Fiedler 
(von links) werben fürs Stadtfest 2018.
Foto: André Kempner

Einen Rockstar treffen, einen Sehnsuchts-
ort besuchen, im Hubschrauber fliegen, 
einmal noch von Herzen lachen – die 
Aktion Kindertraum lässt Träume wahr 
werden. In diesem Jahr feiert sie 20. 
Geburtstag und startet dazu am Wochen-
ende eine Reise durch zehn deutsche Städ-
te. Los geht es in Leipzig. 

Mehr als 2500 erfüllte Wünsche für
sozial benachteiligte, kranke oder behin-
derte Kinder und Jugendliche sowie deren 
Geschwisterkinder stehen auf der Haben-
seite der Initiatoren. Grund genug für die 
Gründerin und Geschäftsführerin, Ute 
Friese, sich nicht nur bei den mehr als 
40 000 aktiven Spendern zu bedanken, 
sondern noch mehr Menschen für ihr 
Anliegen zu begeistern. Am Freitag und 
Sonnabend werden die Protagonisten 
darüber informieren. 

In Leipzig zählt die Aktion Kindertraum
immerhin mehr als 6000 aktive Spender 
und hat hier schon 47 Wünsche erfüllen 
können. Zum Beispiel verbrachte die heute
20-jährige Olivia aus Torgau im Jahr 2007 
als Neunjährige einen Urlaub mit ihrem 
Bruder Oliver (damals 16). Olivia und ihre 
Mutter Astrid Lehmann strahlen noch 
immer vor Glück, wenn sie von der zwei-
wöchigen Behindertenfreizeit in Berchtes-
gaden erzählen, die ihnen die Aktion Kin-
dertraum ermöglichte. Olivia leidet an 
mehreren angeborenen sowie später hin-
zugekommenen Erkrankungen und hatte 
sich nach vielen Krankenhausaufenthalten 
diesen Urlaub sehr gewünscht. Ein Jahr 
Lebenszeit hatten ihr die Ärzte bei der 
Geburt gegeben. Mittlerweile besucht die 
junge Frau eine Spezialschule in Potsdam, 
hat die Gebärdensprache erlernt und 
arbeitet bald in einer Werkstatt in Werder. 

So etwas ermöglichen zu können,
nimmt die Aktion Kindertraum nicht für 
sich allein in Anspruch. „Unser Erfolg hat 
viele Mütter und Väter“, so Ute Friese, die 
sich gleichzeitig bei den vielen ehrenamtli-
chen Helfern bedankt. „Aktion Kinder-
traum schenkt Kindern auf der Schatten-
seite des Lebens ein Lächeln!“ 

Zum Auftakt der Jubiläumsreise
begrüßt am Freitag um 11 Uhr Edelgard 
Bulmahn, Bundesministerin a. D., als 
Schirmherrin 2018 die Besucher auf dem 
Augustusplatz. Um 13 und 15 Uhr stellt 
sich die Aktion Kindertraum vor. Von 10 bis
19 Uhr wird in Zelten und an verschiede-
nen Stationen das Wirken der Aktion ver-
anschaulicht. 

Am Sonnabend gibt es um 11.30 Uhr
eine Dialogrunde mit Ulrike Herkner, 
Geschäftsführerin des Fördervereins Kin-
derhospiz Bärenherz Leipzig, sowie Petra 
Hohn vom Bundesverband Verwaiste 
Eltern und trauernde Geschwister in 
Deutschland. Um 11 und 15 Uhr stellt sich 
erneut die Aktion Kindertraum vor. Die 
Ausstellung ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Durchs Programm am Samstag führt TV-
Moderatorin Jessica Lange. Übrigens: 
Jeden Abend steigen Luftballons mit Wün-
schen der Besucher in den Himmel.

Aktion lässt 
Kinderträume 
wahr werden

Jubiläumsreise startet auf 
dem Augustusplatz

VON CORNELIA LACHMANN

Stadt verlängert 
Bewerbungsfrist für 

Schöffen
Noch bis 22. Mai kann sich bewerben,
wer sich für ein ehrenamtliches Engage-
ment als Schöffe oder Jugendschöffe inte-
ressiert. Das Leipziger Amt für Statistik
und Wahlen hat die Frist verlängert. Auch
wenn sich bereits viele Bürger beworben
hätten, würden noch Kandidaten gesucht,
teilte die Stadtverwaltung mit.

Für die Amtszeit 2019 bis 2023 sind in
Leipzig insgesamt circa 1350 Schöffen
und Jugendschöffen zu wählen. Sie sind
ehrenamtliche Richter in der Strafge-
richtsbarkeit beim Amts- oder Landge-
richt. Schöffe oder Jugendschöffe kann
grundsätzlich jeder deutsche Staatsange-
hörige im Alter von 25 bis 70 Jahren wer-
den. Sie werden letztlich durch einen
Wahlausschuss beim Amtsgericht aus den
Vorschlagslisten, die durch den Leipziger
Stadtrat bzw. den Jugendhilfeausschuss
aufgestellt werden, gewählt. Die für eine
Bewerbung notwendigen Formulare
sowie weitere Informationen sind im
Internet eingestellt: www.leipzig.de/
schoeffenwahl. Laut Statistikamt werden
die Unterlagen bei Bedarf auch auf dem
Postweg zugeschickt. lvz
Kontakt: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und

Wahlen, 04092 Leipzig; Tel.: 0341 1232832,
Fax: 0341 1232862; E-Mail: statistik-wah-
len@leipzig.de

KURZ GEMELDET

Elstermühlgraben: Öffnung 
dauert länger als geplant 
Die Öffnung des Elstermühlgrabens 
zwischen Thomasius- und Lessingstraße 
dauert länger als geplant. Neuer Termin ist 
voraussichtlich der August 2018, informier-
te das Amt für Stadtgrün und Gewässer. Zu 
Verzögerungen im Bauablauf kam es 
aufgrund des noch bis Ende März 2018 
andauernden Winterwetters, in dessen 
Folge die Betonarbeiten zeitweise sogar 
ausgesetzt werden mussten. Derzeit 
erfolgen nach durchgeführter Brücken-Be-
tonage noch weitere Betonarbeiten zur 
Herstellung der Brückenkappen und dem 
Verkleiden der Bohrpfähle, des weiteren 
Straßen-, Metall- und Landschaftsbau-
arbeiten sowie das Verlegen der Leitungen 
durch die Medienträger. 

Welt der Musikinstrumente 
in Konzert, Vortrag, Führung 
Jedes einzelne der über 5000 Objekte im 
Musikinstrumentenmuseum der Universi-
tät Leipzig hat mehr als nur eine einzige 
Geschichte zu erzählen: Wer hat es 
erbaut? Wie klingt es? Wer hat darauf 
gespielt? Wie funktioniert es? Auf diese 
Fragen werden Antworten gesucht. An 
jedem zweiten Donnerstag im Monat gibt 
es die Gelegenheit, den Forschern über die 
Schulter zu sehen: Sie stellen ihre wertvol-
len Musikinstrumente in Konzert, Vortrag 
und Führung vor. Diese drei Formate 
können hintereinander besucht werden, 
denn jedes dauert 20 Minuten – so auch 
am morgigen Feiertag. Los geht es im 
Museum, Johannisplatz 5-11, um 15 Uhr. 

Stimm-Klang-Workshop 
startet in Kulturwerkstatt 
Um das Experimentieren mit der Stimme 
und dem Körper geht es am kommenden 
Sonntag von 11 bis 16 Uhr in der Workshop-
reihe Klang-Impulse der Kulturwerkstatt 
Kaos in der Wasserstraße 18. Dabei wird 
ausprobiert, was mit Sprache, Gesang und 
all den Geräuschen, die man mit dem Mund 
oder mit Bodypercussion erzeugen kann, 
möglich ist. Viel wichtiger als musikalische 
Vorkenntnisse sei die Neugier auf Musik im 
weiteren Sinne und darauf, gemeinsam zu 
experimentieren, teilte der Veranstalter 
mit. Die Leipziger Musikerin Maria Schüritz 
leitet den Workshop. Kosten: 20/ermäßigt 
15 Euro. 
Anmeldung: m.schueritz@kaos-leipzig.de

oder Tel. 0341 4803841
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